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AUFFAHRRAMPE

Fahrbahnübergänge auf Baustellen sicherer gestalten

In einer Zeit, in der das Verkehrs-
aufkommen auf den Straßen 

der Welt steigt, sind zwangsläufi g 
auch Baustellen im Gange. hand 
in hand mit Straßenbaustellen 
sind Stahlplatten unvermeidlich. 
Diese Stahlplatten werden ein-
gesetzt, um Fahrzeuge, Fahrräder 
und Passanten sicher über hin-
dernisse auf den Straßen zu ge-

leiten. allerdings gilt es einiges 
beim einsatz der Stahlplatten zu 
beachten. Da die Platten einen 
absatz von 2,5 bis 4,0 cm haben, 
stellen sie für viele Verkehrsteil-
nehmer ein hindernis dar. 

in der theorie müssten die Bau-
unternehmer die Platten mit bi-
tuminösem asphalt anrampen, 
um die Stolpergefahr, die Beschä-

digung der Fahrzeugreifen und 
die Unfallgefahr für Fahrräder zu 
minimieren, was allerdings nicht 
immer umgesetzt wird. hinzu 
kommt, dass die motorfahrzeuge 
mit einem gewissen Gewicht und 
tempo die Platten überqueren, 
daraus resultiert ein unangeneh-
mer Klapperlärm. 

Genau diese Problematiken will 

der Straßenbauausrüster Beyeler 
& Fischer mit seiner auff ahrram-
pe Fleyg einfach und sicher behe-
ben. Die rampe ist immer wieder 
einsetzbar und verfügt über re-
fl ektierende markierungen, um 
die Verkehrsteilnehmer rechtzei-
tig auf das hindernis hinzuwei-
sen. Durch die Beschaff enheit der 
rampe ist sie nicht nur wasser-
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Bewegung im Kreisel 

Im Kreisel gibt es im doppelten 
Sinne Bewegung, denn nicht nur 

der Verkehr bewegt sich, sondern 
auch die technologie. mit die-
sen Worten eröff nete Dr. christi-
an angst das Forum Strasse. auf-
grund der pandemischen Lage 
wurde das Forum per Livestream 
aus dem Schulungsraum der imP 
Bautest aG durchgeführt. angst 
war hocherfreut, an die 300 zu-
geschaltete teilnehmer zu begrü-
ßen. Die Bevölkerung nimmt Krei-
sel-Baustellen als lange, störende 
Behinderungen wahr und ist sich 
des aufwandes nicht bewusst. Da 
Straßen auch Leitungsträger sind 
(Stromkabel, telekommunikation, 
Gas, trink- und abwasser) liegt ein 
dreidimensionales Problem vor; 

zudem müssen Verkehrsfl uss und 
-sicherheit aller Beteiligten dau-
ernd gewährleistet werden. ein 
komplexes Problem, welchem sich 
das Forum Strasse einen tag lang 
gewidmet hat.

Vor- und Nachteile

Frau Prof. marion Dörfel, Berner 
Fachhochschule BFh, erläuterte 
Sinn und Zweck eines Kreisels und 
zeigte auch deren Grenzen auf. 
Die Vorteile liegen in der reduk-
tion der Konfl iktpunkte, der Ver-
langsamung des Verkehrs, der ho-
hen Leistungsfähigkeit und in der 
guten erkennbarkeit/Übersicht-
lichkeit. 

Xavier robyr, Bauingenieur aus Si-
erre im Kanton Wallis, zeigte an-

hand eines Beispiels die Komple-
xität der Planung von Kreiseln, 
insbesondere beim Umbau beste-
hender Kreuzungen unter Verkehr. 

Asphalt oder Beton?

herr Philippe chiffl  et, technischer 
Direktor bei colas europa, erläu-
terte den einbau bituminöser Be-
läge im Kreisel. 

Und der Unternehmer Daniel har-
degger, Walo Bertschinger aG, 
konnte aus seinem großen erfah-
rungsschatz viele tipps und tricks 
zum Betonbelag im Kreisel vermit-
teln. 

Internationale Erfahrungen

Prof. Sivapatham Pahirangan, 
Bergische Uni Wuppertal, gab ei-

Moderator Berni Schär 
und der Organisator 
des Forum Strasse 
Dr. Christian Angst 
von der IMP Bautest AG 
im Zwiegespräch

nen Überblick über die deutschen 
erfahrungen und trends. Für die 
asphaltdeckschichten wurde ein 
spezieller, splittreicher asphaltbe-
ton ac D SP entwickelt, da mit den 
bisherigen mischgutsorten Sma 
und ac die erfahrungen nicht be-
friedigend waren.

erik van den Kerkhof vom Brrc 
(Belgian road research centre) 
gab einen interessanten Überblick 
über die anwendungen in Belgien. 
Der Beton-Straßenbau hat in die-
sem Land traditionellerweise ein 
größeres Gewicht als beispielswei-
se in der Schweiz. So ist es nicht 
verwunderlich, dass der weltweit 
erste, durchgehend armierte Be-
tonkreisel in Belgien (1995) er-
stellt wurde. 

abschließend wurden in einer en-
gagiert durchgeführten Podiums-
diskussion, bei welcher der be-
kannte Sport-radio-moderator 
Bernie Schär die Kontrahenten 
hans Peter Beyeler (Direktor euro-
bitume Schweiz) und Peter Wel-
lauer (Direktor marketing Beton-
Suisse) gegeneinander antreten 
ließ, die Vor- und nachteile der 
Bauweisen asphalt und Beton be-
sprochen. 

 Weitere Informationen
imP Bautest aG 
ch-4625 oberbuchsiten 
www.impbautest.ch  
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